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ON DEN AKTIVEN FÜR DIE AKTIVEN

%
Der engagierte Aktive will für andere Aktive in der Sache

einen Mehrwert schaffen. Der Nutzen nachstehender Bei¬

träge besteht in diesem Sinne darin, dass sie uns beispiel¬
haft erfolgreiche Ideen und verwertbare Erfahrungen, die

unsere Armee weiterbringen können, vor Augen führen.
Im ersten Artikel über Verbandsausbildung im Bereich der

Führungsunterstützung ist die schon länger geforderte
Möglichkeit, waffengattungsübergreifend auch wieder die

Stufe Bataillon bis Kompanie in Übungen zu schulen, vor¬
bildlich beschrieben. Der zweite Beitrag überzeugt in der

Argumentation für die Wichtigkeit der zielgerichteten
Öffentlichkeitsarbeit am Beispiel eines Panzerbataillons
im Fortbildungsdienst der Truppe. Einer überzeugenden
Kommunikation kommt in Zeiten laufender Veränderun¬

gen in Armee und Gesellschaft eine Schlüsselrolle zu. Das

r~-

Gespräch zu suchen ist immer mit gewissen Anstrengun¬
gen verbunden und fordert darum neben Initiative auch

immer wieder das Vorbild von Führungskräften aller Stu¬

fen. Diese Lerneffekte sind auch ausserhalb der Armee
nutzbringend umzusetzen. Dem dritten Bericht liegt ein

grosses Bedürfnis «Aktiver» nach gelebten Führungserfah¬

rungen aus aktuellen militärischen Einsätzen zu Grunde.
Diese Lehren können durch die ebenfalls wichtige Ver¬

arbeitung schriftlicher Zeugnisse schiverlich in ähnlicher
Eindrücklichkeit vermittelt werden.

Andreas Cantoni

Verbindung um jeden Preis am Beispiel des Einsatzes «Interarmes»

«Totgesagte leben bekanntlich länger». In der A 61 wurde der Führungs¬
verbund anlässlich einer waffengattungsübergreifenden Übung geschult.
Leider wurde während der A 95 diesem Umstand keine Beachtung ge¬
schenkt. Seit Einfuhrung der Armee XXI wird im Rahmen der VBA 1

(letzte Ausbildungsphase der RS) drei Mal jährlich ein Verbandseinsatz
im Bereich der Führungsunterstützung (FU) durchgeführt. Dabei wird
im heutigen Kommunikationszeitalter der Einsatz immer moderner
werdender Kommunikationsmittel auf allen Stufen (Land Task Force-
Bataillon) trainiert. Dabei ist entscheidend, dass wir die Verbindungen
überprüfen und mögliche Friktionspunkte für Einsätze feststellen kön¬
nen.

Matthias Sartori

Zu diesem Zweck wurde im Kdo VBA
Tm 61 (Lehrverband Uem/FU 1) der Ein¬
satz «INTERARMES» geplant und im
vergangenen Juni zum ersten Mal durchge¬
spielt. Bis jetzt haben zwei Inf Stabskp
(VBA Inf 12, ER inf 3), eine Pz und Aufld
Stabskp (VBA Pz 23), der Lehrverband
Führungsunterstützung Luftwaffe 34 (Fest¬

netz) und ein FU Bat Ausb (VBATm 61)
teilgenommen.

Uem/FU-Ebenen

Die Uem-Ebene fest ist ein permanent
durch die LW betriebenes Festnetz, das

wahrend des Ei «INTERARMES» durch
ein Det des LVb FULW 34 betrieben wur¬
de. Die Ristl Kp des FU Bat hat die Kno¬
tenebene und die RAP (Radio Access
Point Funkintegration) der Uem-Ebene
mobil erstellt, betneben und unterhalten.

* Sartonus Matthias. Oberstlt i Gst. Kdo VBA Tm
61, C Ausb Fhr/Ustü VBA 2/C TLG. Kaserne, 4410
Liestal.

Das HQ der LTF und die EistTm wurden
durch die Ristl Stabskp des FU Bat geführt.
Die Tm Kp war auf Stufe FU-Ebene mit
dem Kdo Fk (SE-430) und den Kl Vm

mobil verantwortlich, dass die unterstellten
Verbände untereinander und zur vorgesetz¬
ten Kdo-Stelle Verbindung hatten.

Themen des Einsatzes

- Überprüfung Ausbildung Stand Stufe
Bataillon und Kompanie;
- Planung und Durchführung von Ver¬

schiebungen, Bezug Bereitschaftsraum und
Einsatzraum;

- Schulung Zusammenarbeit zwischen
teilnehmenden Verbänden;

- Bezug und Betrieb von Führungsein-
nchtungen;
- Aufbau und Betrieb von Kommunika-
tionssystemen in möglichen Einsatzräumen
einer LTF Stufe Brigade;

- Netzplanung IMFS für ausgewählte
Schlüsselstandorte.
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RAP-Mast. Richtstrahlstation R-905.
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